
Bibel  

Die Bäume gingen hin, um einen König über sich zu salben, und sprachen zum Ölbaum: Sei unser 
König! Aber der Ölbaum antwortete ihnen: Soll ich meine Fettigkeit lassen, die Götter und Menschen 
an mir preisen, und hingehen, über den Bäumen zu schweben? Da sprachen die Bäume zum 
Feigenbaum: Komm du und sei unser König! Aber der Feigenbaum sprach zu ihnen: Soll ich meine 
Süßigkeit und meine gute Frucht lassen und hingehen, über den Bäumen zu schweben? Da sprachen 
die Bäume zum Weinstock: Komm du und sei unser König! Aber der Weinstock sprach zu ihnen: Soll ich 
meinen Wein lassen, der Götter und Menschen fröhlich macht, und hingehen, über den Bäumen zu 
schweben? Da sprachen alle Bäume zum Dornbusch: Komm du und sei unser König! Und der 
Dornbusch sprach zu den Bäumen: Ist’s wahr, dass ihr mich zum König über euch salben wollt, so 
kommt und bergt euch in meinem Schatten; wenn nicht, so gehe Feuer vom Dornbusch aus und 
verzehre die Zedern Libanons. Richter 9,8-15 

 

Wer gerecht herrscht unter den Menschen, wer herrscht in der Furcht Gottes, der ist wie das Licht des 
Morgens, wenn die Sonne aufgeht, am Morgen ohne Wolken. 2. Samuel 23,3.4 

 

Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, / und des Menschen Kind, dass du dich seiner 
annimmst? Du hast ihn weniger wenig niedriger gemacht als Gott, / mit Ehre und Herrlichkeit hast du 
ihn gekrönt. Psalm 8, 5.6 

 

Die Erde ist des Herrn und was darinnen ist, der Erdkreis und die darauf wohnen. Psalm 24,1 

 

Deine Gebote will ich vor Königen bezeugen und mich nicht vor ihnen schämen. Psalm 119, 46 

 

Halleluja! Lobe den HERRN, meine Seele!/ Ich will den HERRN loben, solange ich lebe, und meinem 
Gott lobsingen, solange ich bin. Verlasset euch nicht auf Fürsten; sie sind Menschen, die können ja 
nicht helfen. Denn des Menschen Geist muss davon, und er muss wieder zu Erde werden; dann sind 
verloren alle seine Pläne. Wohl dem, dessen Hilfe der Gott Jakobs ist, der seine Hoffnung setzt auf den 
HERRN, seinen Gott, der Himmel und Erde gemacht hat, das Meer und alles, was darinnen ist; der 
Treue hält ewiglich, der Recht schafft denen, die Gewalt leiden, der die Hungrigen speiset. Der HERR 
macht die Gefangenen frei. Der HERR macht die Blinden sehend. Der HERR richtet auf, die 
niedergeschlagen sind. Der HERR liebt die Gerechten. Der HERR behütet die Fremdlinge und erhält 
Waisen und Witwen; aber die Gottlosen führt er in die Irre. Der HERR ist König ewiglich, dein Gott, 
Zion, für und für. Halleluja! Psalm 146  

 

Die Weisheit, Gottes Freundin singt: Durch mich regieren die Könige und entscheiden die Machthaber, 
wie es Recht ist... Ich gehe auf dem Weg der Gerechtigkeit mitten auf den Pfaden des Rechtes. 
Sprichwörter 8,15. 20 

 

Ein getrübter Brunnen, ein verschütteter Quell ist ein Gerechter, der vor dem Frevler wankt. 
Sprichwörter 25,6 und 20 



 

Jesus Christus spricht: Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker unterdrücken und die Mächtigen ihre 
Macht über die Menschen missbrauchen. So soll es nicht sein unter euch; sondern wer unter euch 
groß sein will der sei euer Diener. Matthäus 20,25.26 

Christus spricht: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde. Matthäus 28,16 

 

Stellt euch nicht dieser Welt gleich! Römer 12,2 

Die Liebe tut dem Mitmenschen nichts Böses an. Darum ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes. 
Römer 13,10 

Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht 
sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie 
rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der 
Wahrheit. 1 Korinther 13,4-6 

14 Wir reden euch aber zu, liebe Brüder und Schwestern: Weist die zurecht, die sich an keine Ordnung 
halten, ermutigt die Verzagten, steht den Schwachen bei, habt Geduld mit allen!  
1. Thessalonicher 5,14 

Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit. 2. Timotheus 1,7 

Wer einen Wettkampf bestreitet, erhält den Siegeskranz nur, wenn er nach den Regeln kämpft.  
2. Timotheus 2,5 

 

 

 



 

 



 

 

 

 

 



 

 



 



 



 



 

 



 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 



 

 


